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AvonnemerttSprriS: Blerteljährkch
in Durlach 1 Ml . 9 Pfg - Im Reichs-

pebiet Mt . 1 .9L ükjne BrsteLgeld .

« Zum Mer« -MISm.
Am 21 . April waren es 100 Jahre , daß

Johann Heinrich Wichern in Hamburg
geboren wurde . Wenige von unfern Lesern
werden diesen Namen kennen. Doch ist er zu
den Wohltätern unseres deutschen Volkes zu
nennen und in die Reihe von August Hermann
Franke in Halle , Johannes Falk in Weimar ,
Georg Müller von Bristol (England ) zu stellen.
Seine Kindheitstage fielen in eine überaus
schwere Zeit der Stadt Hamburg . Der fran¬
zösische Marschall Davoust hatte die alte
Hansastadt Hamburg für Napoleon zurück¬
erobert und schaltere daselbst in rücksichts¬
losester Weise über die Einwohner der un¬
glücklichen Stadt , so daß die Wichernsche Fa¬
milie sich genötigt sah , die Stadt zu verlassen.
Nur mit äußerster Anstrengung aller Kräfte
gelang es Wichern nach dem frühzeitigen Tod
seines eine zahlreiche Familie hinterlassenden
Vaters Theologie zu studieren . Doch bekleidete
er nie ein Pfarramt , sondern nach Hamburg
zurückgekehrt , beteiligte er sich vor allem an
der dortigen Sonntagsschule , welche , da in
jener Zeit der Schulzwang noch nicht ein¬
geführt war , auch dazu diente , verwahrloste
Kinder im Lesen , Schreiben und Rechnen zu
unterrichten . Von besonderer Wichtigkeit war
aber seine Arbeit im sog . „ Rauhen Hause " in
Hamburg , woselbst er sich mit der Erziehung
von Waisen beschäftigte. Aus dieser Arbeit
ergab sich die weitere Arbeit der Heranbildung
von Gehilfen für solche Häuser , in denen das
sogenannte Familiensystem zur Durchführung
gelangte , wonach durchschnittlich 12 Waisen
m die Hand eines Erziehers gelangten . So¬
dann bildete Wichern auch Krankenpfleger aus ,
von denen viele im Jahre 1870 wertvolle
Dienste geleistet- haben , außerdem noch Vor¬
steher von Herbergen zur Heimat und ähn¬
licher Stellen . Von besonderer Wichtigkeit aber
war es , daß Wichern das Gewissen schärfte
zur Linderung leiblicher und geistlicher Not
und daher mit Recht Vater der sogenannten
„inneren Mission" genannt worden ist . Nicht
bloß spezifisch christliche , au ch mehr humanitäre

JeuiLetorr . 3)

S« ßlseÄeiischiitztk M FWM.
Erzählung von P . Glaeßer , Schuldirektor, Karlsruhe .

(Fortsetzung.)
Bei diesen rasch hervorgestoßenen Fragendes Fremden blickte ihn Karl Diehm ver¬

wundert an . Was ging den Mann das Finken¬
gut an ? —

Der Ankömmling erriet den Gedankengang
des jungen Mannes und lächelte.

„Sie möchten wohl gern wissen , was für
ein Interesse ich an dem Finkengut habe ?
Run , vielleicht sage ich es Ihnen , wenn Sie
mir auch eine kleine Gefälligkeit erweisen . — "

„ Wenn es mir möglich ist , will ich Ihnen
gern dienen .

"

. »Ich habe weiter kein Anliegen , als Sie
ein Stück da hinauf nach Ihrem Weinberg zubegleiten und das Tal zu überblicken, damit
kann?

" Eb Erinnerungen auffrischen

' -ich! -rfü ° m

Künstler schritt neben seinemBegleiter den sich immer mehr lichtenden Wald¬
weg empor .

^

T-L-z Tageblatt, sr -s
Sailiüsg den 25 . April Einrückungsgsvühr :

Die viergespalrene Zeile oder deren
Raum 9 Pfg . Reklamezeile 20 Pfg . ,

M8 .
Werke verdanken der unermüdlichen Sorge
Wicherns geradezu staunenswerte Umwand¬
lungen , so vor allem das Gefängniswesen .
So hat es seine volle Berechtigung , wenn die
evangelische Oberkirchenbehörde unseres Landes
angeordnet hat , dieses Mannes in den Gottes¬
diensten des nächsten Sonntages zu gedenken.

Hügesm'MßkeiLeru
Basen .

Karlsruhe , 24 . April . Zur Eröffnung
des Sängerbundesfestes wird am Pfingst¬
sonntag bekanntlichvon den vereinigten Männer¬
gesangvereinen der Residenz gemeinsam ein
großer Fest- und Begrüßungschor gesungen
werden . Die Widmung dieses Chores , eine
Komposition von Ludwig Baumann , Dichtung
von Albert Herzog , hat S . K. Hoheit der
Großherzog angenommen und damit aufs neue
gezeigt, welches Interesse er dem heimatlichen
Sangestum entgegenbringt .

pp Durlach , 24 . April . Anfang nächsten
Monats wird die hiesige Einwohnerschaft mit
einem Feste beehrt , das Durlach bis jetzt noch
nicht zuteil wurde . Es ist dies das Fünfte
Badische Zitherbundesfest , welches dem
Zitherverein Durlach bei der letzten Bundes¬
versammlung in Straßburg übertragen wurde
und nun in den Tagen vom 9 .—11 . Mai
hier stattfindet . Die hierzu nötigen Vor¬
bereitungen sind bereits getroffen und der
festgebende Verein wird keine Mühe und
Arbeit scheuen , alles aufzubieten , um den in
großer Anzahl zu erwartenden hiesigen wie
auswärtigen Gästen lang in Erinnerung blei¬
bende Festtage zu gestalten . Eingeleitet wird
das Fest durch eine Delegiertenversammlung
am Samstag abend den 9 . Mai im Gasthaus
zum Pflug . Den Glanzpunkt dürfte wohl
d- S am Hauptfesttage , dem 10 . Mai , nach¬
mittags 4 Uhr , in der Festhalle auf ver¬
größertem Podium stattfindende große Fest¬
konzert bilden , veranstaltet von sämtlichen
Bundesvereinen unter der Direktion des be¬
kannten Zitherlehrers I . J ll ich - Karlsruhe
(Dirigent des festgebenden Vereins ) . Bei

diesem Konzert werden über 100 Zithern
nebst den dazu passenden Streichinstrumenten ,
Guitarren usw . vertreten sein und ist daher
den Besuchern desselben ein hoher , seltener
Genuß geboten : die herrlichen Töne so vieler
Zithern im Zusammenspiel zu hören . Außer
den Gesammtchören werden noch auserwählte
Spezialchöre von den einzelnen Vereinen zum
Vortrag gelangen ; ferner wird der berühmte
Zitheroirtuose Herr Kort er aus Neustadt ,
der zu diesem Feste engagiert ist, durch einige
Proben seiner Meisterschaft den Effekt des
Ganzen noch wesentlich erhöhen . Abends
8 Uhr folgt ein Festball . Für Montag den
11 . Mai ist Frühschoppenkonzert und ein Aus¬
flug auf den Turmberg geplant . — Die
Bundeskonzerte mögen dazu dienen , die Zither¬
musik zu fördern und dem so unscheinbaren
Instrument , der Zither , immer mehr Eingang
zu verschaffen , das Zitherspiel heranzubilden
zur Volksmusik. — Wir machen die Einwohner¬
schaft und hauptsächlich das musikliebende
Publikum jetzt schon auf den vielversprechenden

j 10 . Mai besonders aufmerksam und wünschen
dem festgebenden Verein ein gutes Gelingen
seines übernommenen Werkes.

^ Mannheim . 24 . April . Ein zuge¬
reister gutmütiger Italiener zeigte zwei
Landsleuten seine Barschaft und andere Wert¬
sachen . Diese wußten die Habe an sich zu
bringen , worauf sie reißaus nahmen . — Ein
in v 6 wohnender Kaufmann erhielt gestern
einen annonymen Brief , worin angedroht
wurde , daß seine Frau ermordet würde , falls
nicht die Summe von 300 Mk. an eine an¬
gegebene Stelle am Kellerloche gelegt werde .
Die Polizei wurde sofort verständigt . — Wegen
Landfriedensbruch wurden gestern drei
Taglöhner verhaftet , welche im Jndustriehafen -
gebiet sich aus Anlaß des Streiks bei der
syndikatfreien Kohlenvereinigung dieses Ver¬
gehens schuldig gemacht haben . - Aus dem
Mühlauhafen wurde die Leiche eines unbe¬
kannten etwa 25—35 Jahre alten Mannes
geländet .

A Busenbach (Amt Ettlingen ), 24 . April .
Gestern vormittag geriet ein im Steinbruck

„Darf ich , ohne unbescheiden zu sein , fragen ,
ob Sie diese Gegend schon von früher her
kennen , weil Sie von alten und neuen Wegen ,
von „Erinnerungen auffrischen" sprechen ?"
fragte er nach einer kurzen Pause den Fremden .

„ Diese Gegend ? " antwortete der andere ,
„sie war einst mein Paradies , das „Glück im
Winkel" , was man jetzt auf das Theater ge¬
zerrt hat , um uns verknöcherten Junggesellen
das Gewissen aufzurütteln und die Sehnsucht
nach dqr Vergangenheit aufzuwecken! — Ja ,
junger Herr , vor dreiundzwanzig Jahren kannte
ich hier jeden Weg und Steg und durchblättere
noch heute mit Vergnügen die Skizzen , die
mir Ihre Heimat geliefert hat .

„So sind Sie Maler ? "

„Gewesen, gewesen ! Die Kunst geht nach
Brot ; ich habe es gemacht wie alle anderen ,
und als ich genug von dem elenden Mammon
hatte , habe ich aus Verdruß über das ver¬
fehlte Ziel Palette und Farben in die Ecke
geworfen . — Ja , die Ideale ! — Sie haben
doch auch solche, nicht wahr ? "

„ömeb io soll pittors ! (Auch ich bin ein
Maler !) könnte ich fast sagen ! " erwiderte Karl
lachend , „und habe selbstverständlich Ideen
und ein Ideal .

"
Der Fremde blieb verwundert einen Augen¬

blick stehen und blickte dann seinem jungen
Begleiter voll ins Gesicht .

„ Ein Ideal ? So ist's recht , nur keine
Zersplitterung ! Viele Ideen und ein Ideal .
Hahaha ! — So ist 's recht. Sie gefallen mir ,weil Sie eine gute Bemerkung gemacht haben
und weil Sie — Karl Diehm heißen ! "

Jetzt war die Reihe der Verwunderung an
dem jungen Manne .

„ Wie , Sie kennen meinen Namen ? "

schnitzer sind ! "
„Mein Herr , Sie setzen mich in das größt

Erstaunen . Woher wissen Sie - ich eiinnere mich nicht, Sie jemals gesehen zu Haberwenn ich auch nach Ihren vorausgeqanqene ,
Mitteilungen fast erraten habe , daß -

„ Nun ? " fragte der Fremde lächelnd de ,
zögernd Jnnehaltenden .

„Daß Sie mit den Bewohnern des Finken
gutes — verwandt sind ! "

«Hat Ihnen Ihr Vater davon erzählt ?
„Nein , nein ! Mit dem läßt sich über si

etwas nicht sprechen . Erst heute — "
„Ah, heute haben Sie ihn darnach gefragt ? '

siel der Fremde dem jungen Mann ins Wort
„Das war der schlechteste Tag , den Sie Wähler
konnten , denn heute vor dreiundzwanzig Fahrer
war die Kirchweih, bei der ich im Akt de :



von Grün L Bilfinger beschäftigter Italiener
zwischen zwei beladene Rollwagen . Der Mann
erlag alsbald den hierbei erlittenen schweren
Verletzungen.

LA Achern , 24 . April . Da « IX Jahrealte Söhnchen des Glasmachers Fahner trank
in einem unbewachten Augenblick ein Fläschchen
Salmiakgeist leer . Durch sofort angewandte
Gegenmittel konnte das Kind gerettet werden .

Villingen , 24 . April . Am 1 . Mai soll
auf der Strecke Offenburg - Villingen - Singendie Bahnsteigsperre eingeführt werden .

Konstanz , 23 . April . Die württembergische
und die badische Regierung haben Kommissare
zur Abschätzung des Waldes auf dem Heuberg
ernannt . Danach scheint die Frage der Er¬
werbung eines Truppenübungsplatzes
für das XlV . ( badische ) Armeekorps auf dem
Heuberg zwischen Stetten a . k . M . ( Baden ),
Schwenningen (Württemberg ) und Frohnstetten
(Hohenzollern ) entschieden zu sein.

Dcutfches Reich.
Berlin , 24 . April . DaS gestern hier

Unterzeichnete Nordsee ab kommen , De¬
klaration nebst Memorandum , lautet in deutscher
Übersetzung wie folgt :

Deklaration .
Die Regierungen von Deutschland ,Dänemark , Frankreich , Großbritan¬

nien , der Niederlande und Schweden
find von dem Wunsche geleitet , die zwischen
ihren Staaten bestehenden Bande nachbarlicher
Freundschaft zu stärken , um dadurch zur Er¬
haltung des allgemeinen Friedens beizutragen .
Sie stimmen in der Ueberzeugung überein ,
daß ihre Interessen mit Bezug auf die an die
Nordsee grenzenden Gebiete die Aufrecht¬
erhaltung des jetzigen Status guo zum Gegen¬
stand haben . Sie erklären deshalb , daß sie
fest entschlossen sind , die zur Zeit bestehenden
Besitzrechte ihrer Staaten in den genannten
Gebieten und Gegenden unverletzt zu erhalten
und gegenseitig zu beachten . Sollten irgend
welche Umstände eintreten , welche nach Ansicht
einer der vorgenannten Regierungen den gegen¬
wärtigen Territorial -status guo in den an die
Nordsee grenzenden Gebieten bedrohen , so
werden die Signaturmächte der gegenwärtigen
Deklaration mit einander in Verbindung treten ,
um sich wegen einer Vereinbarung über die
Maßnahmen zu verständigen , die sie im In¬
teresse der Aufrechterhaltung des status guo
ihrer Besitzungen für nötig halten könnten.
Die gegenwärtige Erklärung wird mit tun¬
lichster Beschleunigung ratifiziert werden . Die
Ratifizierung soll möglichst bald , spätestens
am 11 . Dezember , in Berlin niedergelegt
werden . Ueber die Niederlegung dieser Rati¬
fikation wird ein Protokoll ausgenommen , von
dem eine beglaubigte Abschrift auf diplo- !

Notwehr leider beinahe — sein Mörder ge¬
worden wäre ! "

„ O , mein Herr , dann sind Sie der Vater
Irmas , der Maler Althoff ? " fragte Karl er¬
staunt und erfreut zugleich .

„Sie haben eS erraten , und ich will Ihnen
nun auch sagen , woher ich Ihren Namen
weiß : Als ich vorhin hinter dem Erlengebüsch
auf einem gefällten Baumstamm im Sonnen¬
schein saß, gingen ein paar Frauen , eine ältere
und eine jüngere , an meinem lauschigen Ver¬
steck vorüber , und ich hörte deutlich die eine
sagen : Aber , Irma , wenn heute Karl Diehm ,
der junge Elfenbeinschnitzer, da in seinem
Weinberg herumklettert , dann bleibst Du mir
hübsch zu Haus , damit endlich das törichte
Gerede der Leute aufhört , als wollten wir nur
dem alten , reichen Diehm seinen Sohn ver¬
führen , damit wir aus unseren mißlichen Ver¬
hältnissen herauskommen .

"
„Und Irma , was antwortete sie? " fragteder junge Mann seinen Begleiter rasch und

erregt , sodaß es diesem nicht schwer wurde ,die Gefühle Karls zu erraten .
Heinrich Althoff blieb wieder stehen, blickte

ihn nochmals lachend an und antwortete
scherzend :

„Aha , das ist wohl das Ideal , von dem
Sie vorhin sprachen ? "

„Was antwortete sie ihrer Mutter ? " fragte
Karl hartnäckig .

! matischem Wege den Signaturmächten über -
^

mittelt werden wird , zur Urkunde dessen u . s . w.
! Memorandum .
> Bei der Unterzeichnung der Deklaration

vom heutigen Tage stellen die Unterzeichner
,

im Namen ihrer Regierungen folgendes fest :
. 1 . daß der durch diese Deklaration anerkannte
i Grundsatz der Aufrechterhaltung des Status guo
! nur die Territorialintegrität aller gegenwärtigen
s Besitzungen der hohen vertragschließenden Teile
! in den an die Nordsee grenzenden Gegenden
s ins Auge faßt , daß daher die Deklaration in
! keiner Weise angerufen werden kann , sobald
! es sich um die freie Ausübung von Hoheits¬

rechten der hohen vertragsschließenden Teile
und ihre oben erwähnten Besitzungen handelt ;2 . daß im Sinne der Deklaration die Nordsee
sich im Osten bis zu ibrer Vereinigung mit
den Gewässern der Ostsee erstreckt .

Berlin , 24 . April . Die Einigungs - Ver¬
handlungen im Baugewerbe haben zu dem
befriedigenden Ergebnis geführt , daß
ein neuer Vertrag aufgrund des im Vorjahre
abgelaufenen Vertrags abgeschlossen werden
wird . Auch in anderen Lohngebieten dürfteeine gleiche Einigung zustande kommen, sodaßdie Gefahr der Generalaussperrungdamit beseitigt erscheint.

* Berlin , 25 . April . Der in die Fried -
berg - Affäre verwickelte und verhafteteDirektor Bohn wurde gegen eine Kaution
von 20000 Mk . aus der Haft entlassen.

* Hamburg , 24 . April . Der Arbeit¬
geberverband beschloß , diejenigen Arbeiter ,
welche am 1 . Mai der Arbeit fernbleiben , als
entlassen zu betrachten und vor dem 11 . Mai
nicht wieder einzustellen . Der Vierstädte¬
bund im Baugewerbe wird die am
1 . Mai feiernden Arbeiter bis zum 3 . Mai
auSsperren .

* Hamburg , 25 . April . Der Zopf¬
abschneider , der seinerzeit in Berlin sein
Unwesen trieb , in eine Irrenanstalt gebracht,dann entlassen wurde , hat hier seine ver¬
brecherische Tätigkeit wieder ausgenommen .Er wurde verhaftet ; in seiner Wohnung fand
man 11 Zöpfe . Der Täter wurde wieder in
eine Irrenanstalt gebracht .

* Apolda , 23 . April . In Oberndorf ,dem früheren Wohnort des Korbmachers Koch
aus Römstedt , der gestern eingestand , seine
Frau ermordet und zerstückelt zu haben ,
sind dem „Apold . Tgbl .

" zufolge , im Keller
und dem Garten des Kochschen Hauses Reste
verbrannter menschlicher Knochen gefunden
worden .

* Apolda , 25 . April . Der Gatten¬
mörder Koch , der seine Frau tötete und
ihre Leiche zerstückelte , hat gestanden , die

Gesindevermieterin Zeise ermordet , ihre Leiche
zerstückelt und verscharrt zu haben .* Ratibor , 24 . April . Der Pfarrereiner Ortschaft im Kreise Pleß wurde wegen
Vergehens gegen den Kanzelpara¬
graphen zu 2 Monaten Gefängnisverurteilt .

* Frankfurt a . M , 24 . April . Die
Strafkammer verurteilte den Rendanten
der Ortskrankenkassc für den Landkreis Frank¬furt , Gustav Seidel , zu drei Jahren Ge¬
fängnis und drei Jahren Ehrverlust , weil
er in den Jahren 1906 bis 1908 37,000 Mk.
Kaffengeldcr unterschlagen und für sich ver¬
braucht hat .

* München , 24 . April . Der Redakteur
Städels von der „Neuen Freien Bolksztg .

"
legte gegen

" das Urteil im Prozeß Harden
Berufung ein.

Metz , 24 . April . Der „ Lorrain " meldet ,
daß die 6 Infanteristen der Metzer Garnison ,
welche an Ostern die französische Grenze über¬
schritten haben , mit 16 Tagen Arrest bestraft
wurden , weil sie aus Absicht und bei Kenntnis
des Verlaufs der Grenze gehandelt hätten .

Oesterreichische Monarchie.* Stein a . Anger , 24 . April . An der
steirisch -ungarischen Grenze ist eine'

gefähr¬
liche TyphuS - Epidemie ausgebrochen .
5 Prozent der Bevölkerung liegt darnieder .
Jeden Tag erkranken Hunderte . Die unga¬
rischen Behörden haben bisher keine ein¬
greifenden Maßregeln getroffen, um die Ver¬
breitung der Seuche zu verhindern .

Schweiz .
* Bern . 25 . April . Kaufmann Higler ,

der hier einen Postbeamten beraubte ,
wurde zu 8 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt .

Holland.- Rotterdam , 25 . April . Ein aus Ober¬
hessen nach Arnheim reisender Mann versuchte
unweit der Stadt auf einsamer Straße seinen
11jährigen Sohn zu ermorden . Ein die Stelle
passierender Herr fand den Knaben in einer
Blutlache . Der Vater stellte sich selbst der
Polizei . Der Zustand des Knaben ist besorg¬
niserregend .

Italien .
* Rom , 24 . April . Die griechische

Polizei verhaftete in Korfu 50 Alba¬
nesen , die von PatraS kamen und Waffen
und Dynamit mit sich führten . 20 Albanesen
gelang eS , mittelst Segelschiff zu entfliehen .
Sie wurden aber von griechischen Truppen
verfolgt , welche 11 niedermachten . Die übrigen
konnten sodann festgenommen werden .

Rutzland .- Warschau , 25 . April . Ein 19jähriger
Drucker ist nachts in die Wohnung seines

„ Sie sagte : Der Alte mag nur sein Geld
behalten , trotzdem - doch ich habe nicht
das Recht, Ihnen etwas zu verraten , was ich
zufällig erlauscht habe , fragen Sie das Mädchen
selbst .

"

„So wird sie also kommen ? "
„Nein .

"

„Wie soll ich sie aber dann fragen ? "
„ Das ist doch sehr einfach : Sie gehen

hinunter in das Finkengut , wie sich
's für einen

rechtschaffenen Freiersmann gehört .
"

„Und Sie werden mich begleiten ? "
„Gern , gern würde ich'S tun, " antwortete

Althoff, „aber heute geht 's noch nicht. — Gott
weiß, ich hätte schon vorhin aus dem Gebüsch
herausspringen und mein Kind und seine
brave Mutter umarmen mögen , aber ich habe
noch allerlei Bedenken und — liebe die Auf¬
regung nicht . Vielleicht — — nun , Sie
werden es später erfahren . Sehen Sie , das
ist herrlich ! "

Die beiden Wanderer hatten ihren Weg
während des interessanten Gesprächs langsam
auf dem Weinbergspfade fortgesetzt und standen
nun Plötzlich auf der Höhe , gegenüber einem
prachtvoll verglühenden Abendrot , das mit
seiner seltsamen magischen Beleuchtung das
ganze unter ihnen liegende Tal erfüllte und
sich an den Fenstern des FinkguteS wie Gold
widerspiegelte.

Es war für ein Malerauge ein entzückender

Anblick . In stummer Andacht faltete Heinrich
Althoff die Hände und blickte minutenlang stumm
hinab in sein ehemaliges „ Paradies "

. Karl
sah zwei Tränen aus den Augen des stattlichen
Mannes in den leicht ergrauten Bart rollen
und unterließ mit Takt jede störende Bemerkung .
Endlich entriß sich sein Begleiter der ergreifen¬
den Stimmung und sagte halb für sich :

„O alte Zeit , wo bist du hin,
Du gingest und ich blieb,
Und ach , seit ich dir ferne bin,
Hab ich dich doppelt lieb !"

Dann sich wieder zu dem jungen Manne
wendend , fuhr er fort :

„ Ich kann Ihnen augenblicklich nicht er¬
klären , warum ich heute noch nicht in dem
Zinkengut einkehren darf und will . Aber " —
:r zog bei diesen Worten ein kleines Etui von
wtem Saffianleder aus der Settentasche
seines leichten UeLerziehers „ eme Gelegenhett
mr Sie , sich dort unten bei Irmas Mutter
- inzuführen , kann ich Ihnen geben

^
das

heißt , wenn Ihnen etwas daran liegt^
Ich soll Ihr Bote sem?

"
Ja , dieses Etui enthält ein kleines Ge¬

schenk für meine Tochter , und von der Auf¬
nahme , die es findet , soll es abhängen , ob ich
— hier bleibe .

"

(Fortsetzung folgt .)



Vaters esngedrunaen und hat seine* Mae
Stiefmutter erschossen und seine Schwester töd¬
lich verletzt . Der Vater und der Bruder ent¬
kamen. Am andern Tage beging der Mörder
Selbstmord .

Amerika .
* New - Aork , 24 . April . Wirbelstürme

haben im Westen, Südwesten und Süden
große Verheerungen angerichtet . Einige kleinere
Ortschaften find völlig zerstört worden . AuS
allen Gegenden werden Verluste an Menschen¬
leben gemeldet . ^ ^* New - York , 25 . April . Bel den
Wirbelstürmen , die gestern in mehreren
Teilen der Vereinigten Staaten wüteten , sind
10 Personen getötet und viele verletzt
worden . In Luisiana wurden allein 4 Per¬
sonen getötet und 100 verletzt.

Sport .
Durlach , 35 . April . Morgen Sonntag

den 26 . d . M - , nachmittags 9 Uhr, spielt der
weit über die Grenzen Deutschlands bekannte
Fußballklub Karlsruhe gegen die I . und
ll . Mannschaft des Fußballklubs „ Germania .

"
Die Spiele versprechen umsomehr interessant
zu werden , als sich genannte Vereine an
diesem Tage zum erstenmal gegenüberstehen .
Da der Fußballklub Germania in einigen
Wochen um die süddeutsche Meisterschaft
kämpft , ist der Klub gezwungen , einen Eintritt
von 20 Pfg . zu erheben damit er seine Mann¬
schaft mit Erfolg nach auswärts zu senden
in der Lage ist . Mr bitten daher Freunde
und Gönner des Rasensports , uns in dieser
Hinsicht gefl. unterstützen zu wollen , wofür
wir im Voraus unfern besten Dank aussprechen .

Fußballklub „Germania " 1902.
Der Spielausschuß .

Was soll meine Tochter werden ?
( Echluß .)

So , wie hier die Verhältnisse liegen,
kommen für unsere Mädchen drei bezw . vier
Bildungsanstalten in Betracht : Volksschule,
Töchterschule, Gymnasium , Handelsschule .

Solange wir hier aber keine durchweg er¬
weiterte Volksschule haben und für die 5 . bis
8 . Mädchenklasse nicht eine Fremdsprache
(Französisch) als freiwilliger Unterrichtsgegen¬
stand eingefügt wird , ist die Volksschule beim

besten Willen und Fleiß der Lehrer nicht im¬
stande , den Mädchen diejenige Vorbildung
mit auf den Weg zu geben , die notwendig
ist , einen jener Berufe zu ergreifen , die wir
im Auge haben . In 18—20 Stunden wöchent¬
lich kann nicht erreicht werden , was in 28
bis 31 Stunden ! Zahlen beweisen ! — Den
Uebertritt in die Handelsschule erleichtert
die Töchterschule wesentlich mehr als die Volks¬

schule : die Gründe sind bereits angeführt .
Wer sein Töchterchen einem höheren Beruf

zuführen möchte — Aerztin . Apothekerin rc.
— muß es einer Mittelschule übergeben
(Gymnasium , Realgymnasium rc.) .

Dieser Bildungsgang ist aber für Mädchen ,
die sich Berufen wie Lehrerin , Buchhalterin ,
Telegraphistin rc . zuwenden wollen , unnötig ,
sogar direkt hinderlich. Die Jahre , die sie sich
mit Latein abgequält , sind für sie fast ver¬
lorene Zeit — währenddem ein Mädchen ,
das zu gleicher Zeit in einer Töchter - oder
Mädchenschule sofort mit Erlernung
der französischen Sprache begann , un¬
bedingt einen großen Vorsprung hat . Latein
wird aber bei keinem Examen gefordert , außer
bei der Prüfung als Aerztin , Apothekerin ,
„ Doktorin "

. Mit Französisch oder Englisch
aber kommt man in aller Welt durch , als
Reisebegleiterin , Gouvernante , Bonne , Leh¬
rerin u . s . w.

Ebenso ungeeignet ist die auf einem Gym¬
nasium erworbene Vorbildung für ein Mädchen ,
da- in die Handelsschule übertreten will Der
Zweck dieser Mittelschule — Gymnasium —
ist und bleibt : eine Pflanzfchule für die Ge¬
lehrten zu sein ; der Lehrplan ist in erster
Linie, seiner Hauptbedeutung nach, nach wissen¬
schaftlichen Prinzipien aufgestellt und weniger
den Forderungen des praktischen Lebens an-
bequemt . Es soll damit ein allgemein wissen¬
schaftlicher Unterbau geschaffen werden für
spätere Gelehrte , Theologen , Aerzte , Richter rc.

Da nun die Mädchen eine solche Anstalt
meist nicht ganz durchlaufen , ist deren Bil¬
dung absolut keine abgeschlossene und
steht , namentlich wenn sie vor dem „ Ein¬
jährigen " abbrechen , entschieden hinter der
zurück , die eine gute , erweiterte Volksschule
( z . B . in Mannheim , Karlsruhe ) vernnttelt .

Darüber hilft selbst ihr bißchen Latein
nicht weg ! Wenn man irgendwo von Halb¬

bildung zu reden berechtigt ist , so trifft dies
auf einen solchen Fall am ehesten zu ! Halbe
Arbeit ist gar keine !

Freilich sind , was wir hiemit ausdrücklich
hervorheben , an dieser Misere nicht die Lehrer
einer solchen Anstalt schuld , sondern lediglich
die Eltern , die ihr Kind vor Absolvierung
sämtlicher Klassen der betr . Anstalt wieder
entziehen .

Für die hiesigen Verhältnisse ist und bleibt
als einzig geeignete Vorbereitungsanstalt
der Mädchen , die ihren Broterwerb später
als Lehrerin , Telegraphistin , Buchhalterin
suchen wollen , die Töchterschule übrig .
(Also „ Vorbereitungsanstalt " für Seminar ,
Handelsschule .)

Karlsruhe hat , offenbar um einer Ueber-
füllung seiner Mädchenschulen vorzubeugen ,
neuerdings das Schulgeld beträchtlich erhöht :
160 Mk. pro Jahr . Rechnet man hiezu das
Fahrgeld und das Mehr an Kleidern , Schuh¬
werk , so steht ein Mädchen pro Jahr auf
gut 25V Mk.

Hier beträgt das Schulgeld für die l . Klasse
21 Mk . , für die l >. 30 Mk , für die lll . 42 Mk.

Aus der hiesigen Töchterschule ist schon
manche tüchtige Lehrerin , Buchhalterin her¬
vorgegangen und im Examen auch noch keine
einzige durchgefallen ; angesichts gewisser An¬
feindungen darf es nicht als unbescheiden
empfunden werden , wenn man bei Gelegenheit
darauf hinweist, daran erinnert . Damit hat
diese Anstalt ihre Lebensfähigkeit bewiesen.

Eltern , die also gesonnen sind , ihrem
Töchterchen behufs späterer Lebensstellung
eine entsprechende Vorbildung zuteil werden
zu lassen, können dasselbe vorerst der hiesigen
Töchterschule getrost anvertrauen . Wenn auch
das Anstaltsgebäude äußerlich sehr bescheiden
aussieht — nicht der Stein ist's , der die
Schule zieret , sondern der Geist , der drinnen
waltet !_ ——

Markt - Bericht .
( - ) Durlach , 25 . April . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 119
Läuferschweinen und 268 Ferkelschweinen.
Verkauft wurden 119 Läuferschweine und
268 Ferkelschweine. Bezahlt wurde für da»
Paar Läuferschweine 40—75 Mk. , für das
Paar Ferkelschweine 24 —35 Mk. Gute Ware
fand raschen Absatz.

ArrrtsverkündigirngsblaLt für de « Amtsbezirk Drrrlach.
Amtliche Lekalmtmachlingen. stehen bleiben. Äei der chronischen Schweineseuche sind oft Husten und schlechte

Entwickelung bezw . Abmagerung die einzigen Merkmale. Manche Tiere habendabei einen grindartigen Hautausschlag (Ruß, Pocken) . Auch bei schleichendem Ver¬
lauf führt die Krankheit , die sich über Wochen , selbst Monate hinziehen kann,häufig zum Tode, seltener geht sie in scheinbare Genesung über . Eine vollständige
Ausheilung tritt nur ganz ausnahmsweise ein .

Bei geschlachtete « Tiere« , die mit der Seuche behaftet waren, findet

Die Schweiuesenche betreffend.
Nr . 12,548 . Untenstehende Belehruung über die Schweineseuche

und die Schweinepest bringen wir mit dem Anfügen zur öffentlichen
Kenntnis , daß nach 8 1 der Verordnung vom 21 . Juni 1895 , die ve¬
terinärpolizeiliche Bekämpfung der Schweineseuche und der Schweine¬
pest betr . , die Besitzer von Schweinen verpflichtet sind, von dem Aus¬
bruch der Schweineseuche, der Schweinepest und des Rotlaufs unter
ihren Schweinebeständen und von allen verdächtigen Erscheinungen
unter denselben, welche den Ausbruch einer solchen Krankheit befürchten
lassen , sofort der Ortspolizeibehörde Anzeige zu erstatten , auch ihre
Tiere von Orten , an welchen die Gefahr der Ansteckung besteht, fern
zu halten .

Die gleichen Pflichten liegen denjenigen ob, welche in Vertretung Augenbindehaut vorhanden . Gewöhnlich tritt der Tod nach
"
wenigen

»es Besitzers der Wirtschaft Vorstehen, ferner bezüglich der auf dem ein, uur selten ist der Verlauf langsamer .
Transporte befindlichen Tiere den Begleitern derselben und berüalick , dl« geschlachtet«» pestkranke« « chwetne« finden sich im Darm,^ ° bezüglich namentlich in den Wandungen des Grimm- und Blinddarmes , graue und grau-^ I^bmoem Gewahrsam befindlichen Tiere den Besitzern der be- . gelbe Verschorfungen in Form von Knötchen , Platten , Knoten und mehr oder
treffenden Gehöfte, Stallungen , Koppeln oder Weiden . weniger tiefgehende geschwürige Entzündungen .

Unterlassung der Anzeige wird nach 8 65 des Reichsseuchen- ! . ,^ Dte « t» sch»epp«» g der beiden genannten Leuchen in gesunde Bestände
aesetzes mit Geldstrafe von 10 dis 150 oder mit öa ^t nicht unter durch Einfüllung angesteckter oder seuchekranker oder anscheinend von der
- in -r Mn » -,

^ ' ^ Seuche genesener Tiere . Zur Verhütung der Einschleppung ist daher beim An-

sich in der Regel Lungen- und Brustfellentzündung , wobei die Lungen mit der
Brustwand verklebt oder verwachsen find . In der Lunge sitzen oft abgestorbene,
gelbe oder grauweiße Herde, ebenso in den Lympfdrüsen.

Die Schweinepest ist eine außerordentlich ansteckende Darmentzündung .Sie befällt namentlich jüngere Tier« und zeichnet sich durch einen bösartigen Ver¬
lauf aus . Ihr Anstecknngsstoff wird mit dem Futter ausgenommen. Pestkranke
Tiere werden matt und unlustig, lassen Ohren, Kopf und Schwanz hängen, liegen
viel , verkriechen sich , stehen ungern auf , zeigen wenig oder keine Freßlust, haben
anfangs Verstopfung , sodann aber stinkenden Durchfall und magern zu¬
sehends ab . Ferner findet sich in der Regel am Rüssel , den Ohren , dem Hals,
Rücken und After ein grindartiger Hautausschlag in Gestalt schwärzlicher mit
Krusten bedeckter Flecken . Meistens ist auch eine eiterige Entzündung der

Tagen

einer Woche bestraft .
Durlach den 16 . April 1908 .

Großherzogliches Bezirksamt :
May .

Belehrung über die Schweineseuche nnd Schweinepest .
« ^ Schweineseuche ist eine ansteckende Entzündung der Brustorgane (Lunge,
A " ftsell, Herz ) . Ihre Ursache ist ein Spaltpilz . Sie wird nur durch Ansteckung

unmittelbar von Tier zu Tier durch die Atmungsluft oder durch Zwischen-
(Futtertröge , Futterreste , Streu u . s . w .), die mit dem Ansteckungsstoff ver-

' übertragen . Die Seuche befällt vorzugsweise jüngere Tiere undkommt häufig Aichzeitig mit der Schweinepest vor.
aut lebenden Tiere r Die Krankheit tritt in zwei Formen

Astbll (akut) verlaufende und als schleichend (chronisch) verlaufende
« wertes Btm. » ? tt ersteren Form treten zunächst Husten , beschleunigtes und

kauf von Schweinen äußerste Vorsicht geboten . Es empfiehlt
"

sich drmaend fris
'
iL

angekauste Schweine mindestens 14 Tage lang von den bereits vorhandenen ab-
zusondern und durch besonderes Wartepersonal füttern zu lasten

^ LI Schweinen die oben beschriebenen Erscheinungen bemerkt werden,ist der Verdacht , daß eine der beiden Seuchen auSgebrochen sei , begründet wes^
der Ortspolizeibehörde alsbald Anzeige zu erstatten ist . Wer dieses Ver^

pflichtung nicht nachkommt, ist straffällig .
"

Die Kanalisation der Ltadt Durlach, hier die Kor¬
rektion (Verlegung und Ueberwölbnug ) des
Dürrbachs und die Entwässerung einiger
Straßen im östlichen Stadtgebiet durch den
Dürrbach in die Pfinz betreffend.

Nr . 13,080 . Mit Bezug auf unsere Bekanntmachung obigen Be -erifbwprtpS r5vrm rreren zunacysi vUsrerr, oestHieumgres uno
hervortretende^ ^ öm^ ^ brte Freßlust , heiße trockene Haut verbunden mit wenig treffs Vom 9 . November

"
1907 Nr

'
.38 467 (Durlacker

FE , stirb
'
/oft wenig -? Taĝ .

^
Nich! 13

^
November 1907 Nr . 265 ) bringen wir gemäß 8 26 Abs . 2

I« »̂ Ä»^ ^ dbrlauf aber auch ein langsamerer , wobei sich die Tiere allmählich öbr V .V . z . W .G . zur allgemeinen Kenntnis , daß der Bezirksratzu erholen schemen, aber m der Ernährung zurückkommen oder in der Entwickelung Durlach mit jetzt vollzugsreifem Bescheid vom 26 . März 1908



Nr . 10,375 die von der Stadtgemeinde Turlach nachgesuchte Geneh¬
migung im Sinne ihres Antrags , jedoch unter Bedingungen , welche
die Interessen der Allgemeinheit und Einzelner zu wahren geeignet
sind, erteilt hat .

Dur lach den 23 . April 1908 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._
Die Kraukheits - und Sterblichkeitsverhältniffe vom 1 . Quartal

1888 im Amtsbezirke Durlach betreffend.
Nr . 389 . Von epidemischen Krankheiten wurden gemeldet : 1

Typhus in Grötzingen ; je 1 Kindbettfieber in Durlach , Jöhlingen und
Weingarten ; von Scharlach 18 Fälle in Durlach , 9 Fälle in Jöhlingen ,
je 7 Fälle in Grötzingen und Wilferdingen , 5 Fälle in Untermutschel¬
bach , 3 Fälle in Wöschbach , je 2 Fälle in Söllingen und Wolfarts¬
weier und je 1 Fall in Königsbach , Langensteinbach und Singen ; von
Diphtheritis 4 Fälle in Durlach und je 1 Fall in Königsbach und
Langensteinbach ; von Kehlkopfkrupp 3 Fälle in Söllingen , 2 Fälle in
Durlach und je 1 Fall in Berghausen , Grünwettersbach und Wein¬
garten ; im ganzen also 1 Typhus , 3 Kindbettfieber , 56 Scharlach¬
fälle , 6 Fälle von Diphtheritis und 8 Fälle von Krupp . Vielfach
herrschte die Influenza , in mehreren Gemeinden kamen die Masern
vor und vereinzelt wurde Keuchhusten beobachtet.

Gestorben sind , ohne 12 Totgeborene , 206 Personen (gegen 213
im gleichen Zeiträume des vorhergehenden Jahres ) . Auf das Jahr
berechnet entspricht diese Zahl einem Sterblichkeitsverhältnis von
19,04 auf 1000 Einwohner des Amtsbezirks .

Im ersten Lebensjahre starben 84 Kinder — 40,77 L der Ge¬
storbenen ,

vom 1 .— 15 . Lebensjahre starben 29 Kinder — 14,07 X ,
vom 15 .—30 . Lebensjahre starben 7 Personen ,

„ 30 . 40 . „ „ 7 „
„ 40 .—50 . „ „ 19 „
„ 50 .—60 . „ „ 15 „
„ 60 .—70 . „ „ 25 „

70 .- 80 . „ „ 20
„ 80 .—83 . „ „ 8 „

und eine Person in Königsbach wurde über 90 Jahre alt .
Davon starben an Masern 2 Kinder , an Scharlach 6 Kinder ,

an Krupp 5 Kinder , an Influenza 4 Personen , an Krankheiten des
Gehirns und seiner Häute 10 P . (davon 4 an Schlaganfall ) , an
Lungenschwindsucht 22 P . , an andern Krankheiten der Atmungsorgane
40 P . . an Herzleiden 6 P . , an Leberleiden 4 P . , an Krankheiten der
Verdauungsorgane 22 P . , an Krankheiten des Harnapparates 5 P . ,
an Arterienverkalkung 3 P . , an Krebs 5 P . , an Krankheiten des
Rückenmarks und der Nerven 7 P . , an Blutvergiftung 2 P . , an
Lebensschwäche 25 Kinder , an Kinderzehrung 4 Kinder , an allgemeiner
Schwäche 1 P . , an Altersschwäche 16 P . , durch Unglücksfälle (Ueber-
fahren , Sturz und Stoß ) 3 P . und durch Selbstmord (Erhängen ) 1 P .

In der Stadt Durlach starben , ohne 8 Totgeburten , 52 Personen ,
davon 18 Kinder — 34,61 A der Gestorbenen , im ersten , und 10
Kinder — 19,23 L der Gestorbenen vom 1 . bis 15 . Lebensjahre . In
Weingarten starben 24 Personen , davon 10 Kinder — 41,66 L der
Gestorbenen im ersten und 3 Kinder vom 1 . bis 15 . Lebensjahre .

Durlach den 21 . April 1908 .
Med .-Rat vr . Geyer , Gr . Bezirksarzt .

Zwangs - Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Gemarkung

Durlach belegene , im Grundbuchs von Durlach zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkes auf das Gesamtgut der Fahrnis¬
gemeinschaft zwischen Max Busam , Malermeister in Karlsruhe , und
Ehefrau Emilie geb . Kley er allda eingetragene , nachstehend be¬
schriebene Grundstück am

Freitag den 12. Juni 1888 , vormittags 9 Uhr.
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen Sophien¬
straße 4 in Durlach versteigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 4 . März 1908 in das
Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der
übrigen das Grundstück betreffenden Nachweisungen, insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigeruugsvermerkes aus dem Grundbuch nicht er¬
sichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermin vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei
der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung des zu versteigernden Grundstücks :
Lgrb . Nr . 5842 a . 10 a 62 gm Acker, Gewann „ am Kalkofen" ,

Schätzung 6372 Mk.
Dur lach den 18 . April 1908 .

Hr . Notariat Dnrkach I als Aollstreckuugsgericht :
Burckhardt .

Ahm
Den Anfang des neuen Schuljahres betreffend.

Dar neue Schuljahr beginnt Dienstag den 28 . Sprit z- 88 ,
! an welchem Tage , vormittags 9 Uhr , die Anmeldung und Prüfung
jder neu eintretenden Schülerinnen im Lokal der Höheren Töchter¬
schule stattfindet .
! Bedingungen zur Aufnahme in Klasse I sind : die Kenntnisse,die m der dritten Klqsse der erweiterten Volksschule (Vorschule) er¬
klangt werden und in der Regel das zurückgelegte neunte Lebensjahr

Durlach den 25 . April 1908 .
'

Der Hlorlland :
_ Specht ._

GmeriikjWk mit KMlsMeilung in Durlnih.
Das neue Schuljahr beginnt^ Donnerstag den 38 . April 1888 .
Sämtliche in die Gewerbeschule und in die Handelsabteilung

derselben neu eintretende Schüler und Schülerinnen haben sich an
diesem Tage morgens 8 Uhr mit dem letzten Schulzeugnis sowie mit
Bleistift versehen im Gewerbeschulgebäude einzufinden.

Die Verpflichtung zum Schulbesuch beginnt mit dem Eintritt
in die Lehre , nicht erst nach Ablauf der Probezeit .

Der Gewsrbeschulvsrstaii - :
— - _ G . Bader ._ _

KekmtWchunz.
Die Aufnahme iu die Volksschule der Stadt

Durlach betreffend.
Das Schuljahr 1908/09 beginnt

Dienstag de« 28 . AprU 1868 .
Die Eltern oder deren Stellvertreter haben dafür zu sorgen,

daß die ihrer Obhut anvertrauten schulpflichtigen Kinder ( auch die
z . Zt . erkrankten) , welche in der Zeit vom 1 . Juli 1901 bis ein¬
schließlich 30 . Juni 1902 geboren sind , am

Dienstag de« 28 . April , nachmittags /.2 Uhr .
zur Aufnahme in die Volksschule im Schulhaus 1 . Stock ange¬
meldet werden .

Auch taubstumme und blinde Kinder sind beim Eintritt in das
Alter der Schulpflicht gemäß Verordnung der Großh . Ministerien der
Justiz , des Kultus und Unterrichts und des Innern vom 9 . Juni
1904 anzumelden . Dabei haben sich die Eltern bezw. deren Stell¬
vertreter darüber zu erklären , wie sie ihrer gesetzlichen Verpflichtung
zur Erziehung und Unterrichtung des Kindes nachzukommen beabsichtigen.

Eine etwaige Unterlassung dieser Verpflichtung wird nach 8 71
des Polizeistrafgesetzbuches mit Haft bis zu 3 Tagen oder an Geld
bis zu 20 Mark bestraft .

Die Vorschriften über die Pflicht zur Anmeldung taubstummer
und blinder Kinder finden auch bezüglich der schwach- und blöd¬
sinnigen Kinder Anwendung .

Durlach den 21 . April 1908 .
Der : Gbevkehver :

_ Meßmer . _

BkKMtWlhlW.
Die Teilnahme am Fortbildungs - und Haus -

haltungsunterricht betreffend.
Das Schuljahr 1908/09 beginnt für die Fortbildungs - und

Haushaltungsschule
Mittwoch de« 28 . April 1988 .

Die fortbildungsschulpflichtigen Knaben und Mädchen haben
sich , sofern sie nicht vom Besuch der Fortbildungsschule gesetzlich be¬
freit sind , am Mittwoch den 29 . April 1908 einzusinden und zwar :

1 . Die Knaben in der Volksschule um 1 Uhr,
2 . die Mädchen in der Haushaltungsschule um 2 Uhr .

Die Eltern , deren Stellvertreter , die Arbeits - und Lehrherren
sind verpflichtet , den Schülern die zum Schulbesuch nötige Zeit zu
gewähren .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 Mark bestraft .
Durlach den 21 . April 1908 .

Dev Hberkekvev :
Meßmer .

Berghausen .
Bordstein - Lieferung.

Die Gemeinde Berghausen ver¬
gibt im Wege öffentlicher Bekannt¬
machung die Lieferung von un¬
gefähr 80 lfd . Meter Bord¬
steinen . Bewerber wollen ihre
Angebote schriftlich bis längstens
Montag den 27 . April , vormittags
8 Uhr , beim Gemeinderat ein¬
reichen. _

Berghausen . 21 . April 1908 .
Der Gemeinderat :

Wagner .

Söllingen .
Rmdsfmkn -Vtrßeigkritng.

Die Gemeinde
Söllingen ver¬

steigert am
Donnerstag ,
3« . d . Mts . ,

nachmittags 4 Uhr , einen fetten
Rindsfarren , wozu Kaufliebhaber
eingeladen werden . Zusammen¬
kunft im Farrenhof .

Söllingen , 24 . April 1908 .
Der Gemeinderat :

Wenz . o ; ll «



*

4

- Die MW ^ Airlsch
— unter Gemeindebürgschaft —

eignet sich vorzüglich zur Anlage von ^
Spareinlagen und Mündelgeldern .

Es werden solche bis zur Höhe von 20,006 .— jederzeit an¬
genommen und mit

4 »
!» -E I

verzinst . Kassenstunden jeden Werktag — mit Ausnahme Mittwochs
vorm . 9 bis 12 Uhr und nachm. '/-3 bis 6 Uhr .

Werrvcrttungsvcrt .

Wohnung zu vermieten.
Rittnertstratze 31 ist der

zweite Stock von 4 großen Zim¬
mern , Küche , Bad , Speisekammer ,
Mansarde mit 3 großen Veranden
und allem Zubehör per 1 . Juli zu

Firma Mina Ki ^ s - vermieten . Zu erfragen""
Pfinzstratze 24, 1 Stock

Amalienstratze 2« ist im
zweiten Stock eine schöne Wohnung ,
bestehend aus fünf Zimmern mit
Balkon , Küche , Mansarde und allem
Zubehör , auf I . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst im 1 . Stock oder
bei Architekt Bull , Turmbergstr . 24.

Wottkestraße 28 ist eine 2-
Zimmer -Wohnung mit Keller und
Speicher auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im Laden daselbst oder
Karlsruhe, Wikßelmstr . 72 . Hth

Turmbergftratze 5 ist eine
4-Zimmer -Wohnung mit Mansarde ,
Bad und reichlichem Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
Schi llerstraße 8, parterre rechts

Grötzingen , Kaiserstratze 46 , ist
eine Wohnung von 4 Zimmern
nebst Küche und Badezimmer ,
Waschküche und sonst . Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten , eventl . auch
geteilt in zwei 2-Zimmerwohnungen
für je 160 Mk._

Durlach .
Kandelsregister k.

Eingetragen :
1 . Firma Andreas Selter ,

Aue . Inhaber : Andreas Selter ,
Gärtner in Aue.

2 . Zu ^
he im er in KönigSbach : Die
Firma und die Prokura ist er¬
loschen .

3 . Zu der früheren Gesellschafts¬
firma Herz und Haium Maier ,
jetzt Einzelfirma Haium Maier
vormals Herz und Haium Maier
in Kvnigsbach , deren Inhaber
Haium Maier ist , wurde einge¬
tragen : Die Vertretungsmacht des
Liquidators Haium Maier ist er¬
loschen .

4 . Zu Firma Carl Wagner
in Durlach : Die Firma ist ge¬
ändert in Carl Wagner Löwen¬
brauerei .

Gcoßh . Amtsgericht .
Wöschbach .

Rw - sftrrlu - Nkrsttigttllng .
Die Gemeinde

Wöschbach ver¬
steigert amMon -
tag , 27. April ,

nachmittags 3 ; Uhr , einen fetten
Rindsfarren , wozu Kaufliebhaber
eingeladen werden . Zusammen¬
kunft beim Rathaus .

Wöschbach , 20 . April 1908 .
Der Gemeinderat :
Weingärtner .

_ Daum .

stwNl-KnzeiMN.
Leopoldstratze S , 2 Stock,

gesunde 0 - Zimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres bei

F . Blust Wwe .
Anzusehen nachmittags nach 3 Uh r .

Eine schöne Zwet - Zimmer -
Wohuung auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres bei

_ Turmbergstraße 18.
Aue , Kaiserstratze 4S , istdas ganze Wohnhaus samt Scheuer ,

Stallung und Hausgarten im
ganzen oder geteilt sofort oder
später zu vermieten . Näheres bei

Karl Brauer , Adlerstraße . !
VoLlLHULx

von 2 Zimmern und Küche an
einzelstehende Person per 1 . Juli
zu vermieten .

Oslrsn Konenßlo .
Eine 4 - Zimmer - Wohnung

ruck Zubehör sofort oder später ,u zwei 3-Zimmer- Wohnungenmit reichlichem Zubehör auf 1 . Juli ,
A, „?brmieten . Zu erfragen bei !

Buck , Werderstraße 9,

vermieten ^
vaseltorstratze 8, parterre .

Gut möbl. Zimmer in der
Nähe der Bahn sofort zu vermieten .
Zu erfr . in der Exped. d . Bl .
2 schön eingerichtete Zimmer
per sofort zu vermieten

Bahnhofftratze 3.

gangbar , in bester Lage der Haupt¬
straße ist Familienverhältnisse halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen oder zu verpachten.
Näheres bei Fr . Hngger Wtw .
zum „ Alten Fritz "

, Durlach .

Frisch rjntrlfftnh:

Mjv -
jtuilig«

Stück 15 Pfg .
ferner

Mtr -
jstrtM
Pfd . 10 Pfg .

empfehlen D

piannkuek L 6o
Fittal «

ylluptstrahe

Sechffer Zentrat -Zuchtviehmarkt
- es mittelbadischen Zuchtgenosserrschafts -BerbarrdeS

für mittelbadisches Simmentaler Zuchtvieh
am 12 . und 13 . Mai 1SK8 i« Offenburg .

Nähere Auskunft erteilen das Verbandspräfidium in Emmendingr»
und Grotzh . Zuchtinspektor Hink in Freiburg i. Br ._

Lvimv W « L
wenn Sie Ihre Frühjahrs » Anzüge in

UrLmsrs Niiunmizs - verkauf
kaufen. — Um zu räumen , gewähre

auf elegante «hike V»NI«r - n»» «l. - 4k » LÄA«
bis SO "/« ILaOsLt ,

auf hochmoderne Stratzen » Änzüge
öis AS 7» krrbrrtt ,

auf schwarze Aammgarn - Knzüge
bis ÄS °/„ « ribrrtt .

Klsmölb 6 onksIltion 8kAU8
Vul ' lsvk , Hauptstratze 76.

Trinkt bei Husten
von <1 . 2llki.a.ss , Lonu . Platten 15 und 30 Pfg . ( z . Auflösen)
in Durlach bei Philipp Lnger und Filialen

MLM °8 - WKÄGL '
rslustis tzus -IrbLbsruarlcs .

Loukurrsurlos billig .

VeroiMüllz » LrsLtrteile
in gross « «' Ausssslil

u . Wuküj ' k

iisupt8ik'.73 , alle Lksuskei ktsgei .

stsuim . üskrstells.
Sohn achtbarer Eltern mit guten

Schulzeugnissen ist Gelegenheit ge¬
boten , sich in allen kaufm . Fächern
auszubilden .

Philipp Luger und Filialen.
Colonialwaren en u . en <1st :ül .

Durlach .

Zwei Ährinädlhen,
welche das Kleidermacheu er¬
lernen wollen , können sofort oder
später eintreten bei

Gerberstraße 9 , 2 . St
Eine ffeitzige Frau sucht eine

Monatsstelle für vormittags . Zu
erfragen

Kronenstratze S, 3 St . Hinth

"rum
" - r-okouert ü.

rr>»otlt «»rt » *>»>52»
» «»nli ». Hur «odt M rotou V»rt .
kr . 10,20u . 50kk X»Is«r-0orA

-
8«u« 50 ei . r«I»'8«U« 25 21
u. '-rleli Us-Il w

WohmniB - IeMemg
imi > ßWschlW .

Meiner werten Kundschaft zur
Nachricht, daß ich meine Wohnungverändert und empfehle mich im
Flechten von Stühlen jeder Art

Achtungsvoll
H Hartwig. Wtzingerstraßt 2i,

Aufträge nimmt entgegen Fra ,
Rittershofer , Jägerstraße 48.

ehrliches, fleißiges, mit guten ZeuK
nisten für das Ladengeschäft ge¬
sucht . Solche , die von der Herr¬
schaft empfohlen , bevorzugt / ^
erfragen

Hauptstraße 2S , Laden .



kanökkIeki'snÄsIl ulöekisrksnlislssekuls
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AcrHnclterier :
8 . liLkfeklit , VMed

Hauptstr . «4 >>. Gsldenrr Läweu
HttzEllSI

kür otvckvrnv 2slu »teett »ip
unä / üdubtzilkuncke .

PI RI WIRR 11 « ^
(Lecks ^.älsrstr.)

4 . ÜLL
bssionsa

Tslevkt« 2018

Sebovkude Behandluvg .
Billige Berechuung .

ILauLeut « ,
noÄ H « rrSo ,

M « »1«t» I»

LuelMLuLZ Lts 2 .oZTLxL .is
s1vf»eds, ävxpsit «, ku»vrk»nl8ette , 8x8cksm OsdslsdvrAvr u . 8toIoe-8«I»r«zr,

I^ LLeKlLSLSelU'SldSL s3 verseLLeäöLS L^stkmej,
80UIS

«LS s-Lölls UgLäseLrikt ,
Ir»» S «elr » «» , We «d, »I-I .«I»rv , 8 « » ck»el » rji1t et «.

Lvsignso uollso , Llläsll dsi wZLÄgsm 8ollor»r xrüllälieks ^.usdilällNA.
Z^ L « lLTL « Gll ^ 8 H « K»» » T8lLV » rsr ( Nusiefkontop ) ,

voIIstivälA « ^ asdüämlx kür ckva L»uüa . Lernt '.

8 ^ l^36 ^ !( ll ^86
0 « » cksvk , kngli » «rk , f »» » LK» I» vI> (6n»W» »tjck , Korrsspsoäear
Ullä Xonvsi-ZLtion ).

- . . — HrdlrLvsIsbLr srlolsralotts ScksUaLvvrrLtcktlrua ^ . ——
XusvLrtiA« LedLler srdLltso äureb wem « Vermittlung kuttrprslssroaLssixau ?.
-tuLkütulictig ^ usckunll und kro8peckt« dsrsitullligst äurelr

SLLs»«r,
Litglisä äss Verein3 äsutsebsr LLnäslsIsbrsr .

2nr Lss.eLtiui§!
Alsttzer von Krunöstücken
als Geschäfts ' oder Prioathauß,
Lila . Hotel . Fabrik . Restaurant.
Rittergut . Laabwirtschaft, Mühle .
Ziegelei, Bauplatz pp..

Nie verkauft werp »« fülle » ,
senden ihre Adresse sofort unter
sck. H . SV. postlagernd Durlach.
Generalvertreter in den nächsten
Tagen anwesend . Besuch kostenlos.

H . fnerburgsn
(Zsl - Isllcri ?
«k «n MdnU». M ^

r. »»«s.
12 ^(84 ' atu»s rd »ox : Mar »

22S0
S»sp<b«vi»r>» i H»»il

oooo
40000
20000
10000

Vte. Gte.

Ir » a«M 4i»««- » u«« »»

Urplötzttch
meikt man , wie alles, was unschön, als
Fleäten , Finnen, Pusteln, Mitesser und
Sommersprossen einer blendenden Schönheit
weicht , wenn man Lanolin ßaröokteer-
fchwefelseif, , Stück i»0 grsg ., benuvt .

Nur echt zu haben bei ckonr. HAHl«».

Vs» Ler Leise Miöct U

Ädurrt ! ore « r
XLf ! 8sus,s , Liisersjr. 138.

derjenige Küabe , welcher einem
Kinde gestern mittag am Bahnhof
sin Wägelchc u weggenommen hat.
möchte es sofort Kerreu -lraße 4,
1 . Stock, abgeben .

Schultsschkll md -Toriißn
von 80 H an (Eingravierung von Buchstaben kostenlos) empfiehlt

F . W. Luger , Zehilslr . ö.
Ebenda werden F < v « rkaft « r» (aus einer Konkursmasse über-

nommen ) sehr billig abgegeben .

2g.Iut -^.tö1isr .̂u§U2t SsiZsr
SV , Id » rI » «I».

jlvkertjKllvK KAirei
' 6cki88tz W <! Vei !8Mes .

Lunsnilunl » vl,in » i»» lvsv L » I» i» - Op » i»» cköo« « »i .
8ekvnsnäste öekanrllung . nissige Preis«.

Sie kaufen für sich und
Ihre Söhne die besten und
billigsten
Seit»-, SliW-, Uli-,
Hm-, Hort- rniii
LoSro-Siiabeiihöte

nur direkt beim «inzisen Hutmacher am hiesigen Platze .

Amalienstraße 18. Amalienstraße 18.
88 . Weil kein Laden , kann ich jeden Hut -ck 0.50—1,50 billiger absetzen .

H ick 1 i ri s n ._

Vvlvplivll » LIO
In der Nähe der HedwigSquelle . sehr beliebter Aus¬

flugsort empfiehlt seine hübschen
IivLLMLtsQ mit SLrtöü.

8elb8tgerogene iäfeink . — ? eims kxpoptbiei ' .
6uie 8pei8en . — klsstee . — kieklie veclienung .

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

— Lwrt Virrtsr r . Xrovs L. ÜeäviZsirok. —

Zum devorftehendenAnfang b

Scheid« -kchiestiS
im A«tzcktz«» tz«» 1« halte ich mein §
Lager iu neuen u . gebrauchten

Scheid« .Wchse«
und zur Anfertigung von

bestens empfohlen .
st . änaree . Vjichsemtcher

» a«la»»h«, Aaldstr. 4.

SIycem - Schoesel -Nilchseise
au» der Kgl . Bayr . Hofparftimeriefabrik
L . v . rp » nd ««lich , Niir « b «»z , dreimal
räm ., allgem. beliebtzur Erlangung eines
lendend reinen Teints , sowie gegen Haut«

auSschläge , Hautschärse , Hautjucken . Un¬
entbehrlich für Damen und Kinder, i 35
tVuaderlicch » Verb .-Eeerseif « L 35 Ls .
Leerschx -esrlseif « » 50 Lj , in der
Adkerdrogerie ^ « 8-

6 ivllr
Kemslilenel

Kernseife
w ^ sckl 3 - n besten

Eine H « ndeh « t1e
ist billig zu verkaufen
_ UurmHergstruße 27.

N ckVl ttAv« ^ Durlach nach Am
Ifllllllrll ein brauner wollener
Oferbeteppich . Abzugeben bei

_ Ludwig Loly . Aue.

'

§ L§ SS ?
Liebhabern einer gttt «»
Tafle Kaffee empfehlen
wir als befvrrders preis¬
wert — garantiert rein¬

schmeckend — unfern

Mtto - Mtt
— V, rk « O H —

stets frisch gebrann aus
unserer eigenen Eiroeev »
Kaffce -Rösterei mit elek¬

trischem Betrieb.

pfsnnltiiok L Lo.
FMal « in Dnrlach

HlWtstlllhe 81 m RllWS .



Mmdeiwer ItiiMMm«
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> Ziehung 6. Mai 08
VLK SVOO « LRL8 .

3000 Gewinne v . 6000 u s . w .
Tiergewinne mit 80 resp. 75 L
Gilbergewinne voll u . bar zahlbar. §
Lose L 1 .— , 11 Stück 10 — durch

0 « ,rL SSt ;» ,

^ ^ evetstraj ^ l/lk ^ iarkruSe ^

Änulr
klSI-KL .

VvrsiektiK
wollen Sic scin beim Einkauf von Veilchen - Seifenpulver
. .« »INpvr !« ' mit den hübschen Beilagen in jedem Paket.
Achten Sie genau auf den Namen „ Golsperle " und die
Schutzmarke Kaminfeger .

Fabrikant : O -»rl

^ 8üe » irklich ßstk Tasse Nasser
bereiten Sir aus dem gesetzlich grsch .

Üisbolo - Ksiies
mit Prämien - in Pfund . Paketen

Diabolo , grün , 1 Paket 60 H
Diabolo , rot , 1 „ 70 v
Diabolo , gelb, 1 „ 80 „

Ein Versuch und Sie bleiben der
Marke treu ! — Niederlagen in
sSmtl . Berkaufrstellen der Firma

? LüLxx IsUZer .
Ferner bei

Lud » ig lkiadler , Schillerstraße ,
Frieda Nreatz Aachf . , Schillerstraße ,
L» d« ig lltamm , Nrötzingen,
Josef Firarr , Brötzingen ,
St «j»ban Matsack , Berghause »,
Gottlob Hild'ebraad , Berghausen

rc . re .

Rastatter

Splirkochherde
empfiehlt in allen Größen in
großer Auswahl mit weitgehendster
Garantie .

Reparaturen und Ausmauer¬
ungen derselben werden sachgemäß
und billigst ausgeführt .

üsiurled. N3.rmLsr2,
Blechner u . Installateur,

Hauptstr . 2 lGasth . z . Blume ).

Lriecdisetis

Otiginslnsine
äss Lltsstsn äsutsoben Lxxort-

kausss srisobsnlanäs
ÜWdni'ßkk L 6o., ?Ltm .
ksieäsrlsxs in Dnrlaeb l/vrüsn:

Külve-Veogoris 4aAii »t
Hauptstr . 16. Dslexbon 76.
Kan «obts ssgnsu »llk <Ü6 §ss.

^esebütrts Original - LtiLstts unä
vsiss seätz anäsrs Narks rurüeir .

Achtung ! Sehr wichtig !
Indem ich keinen Laden mehr besitze , so bin ich imstande , sämtliche

« i »tl 8 III»« rbv « E«r»
sowie Weißmetalle , Eßbestecke , Uhren re . zu sussvnsl
billigen Preisen abzusetzen .mn Trauringe nach Gewicht um

8 lc . 333 gestempelt pr . Gramm 1 .50 -G
14 „ 585 . 2 .20 „

_ Wer Bedarf hat , versäume diese günstige Gelegenheit nicht .
» ovb, Lönigsbach. -'-NH.,

''"
(früher Durlach , Hauptstraße 70 ).

Akt Hstd u . SitSer wird «» gekauft . — Hleparatnre « rasch u billig .

S

2 nee

I '
A.krrLLsr
8o ! kl! unö äguerirski

klkgsnt unll lkiekiisufknrj .

Vsrtirspsr kür vurlnoll nnck ViL §sbn »§ :

Ik6 oc>or ^Llknör . llurlZM,
lelepdon kir. 79 . Nsppenrti-ssss 25.

llrossss ItLgsr in 2nbsdörtsilsn nnä ? neuviLtUcs rn
bllligsn ? reissn nntsr vsltZsbsnästsr LarLntis .

Lade » t » miete » gesllchl .
Auf 1 . Juli wird ein Laden zu

mieten gesucht . Angebote unter
„ La den miete " an die Expedition
dieses Blattes ._

Schön möbliertes Parterre -
Zimmer zu vermieten

KerrenSraße 4 , 1 . Stock .
Arbeits - und Wohnnngsnach-

weis Dnrlach .
Bureau : Rathaus IN . St ., Zimmer Nr. 5 .

Unentgeltliche Vermittluug.
». Arbeitsnachweis -

Attgedsten r Fuhrknechte , Schlosser,
Fabrikarbeiter. Schreiner . Hausburschc ,
Lauffrau. Gärtner , Zimmerleute, Maurer,
Dienstboten.Gesvchtr Dienstboten , Küchcnmädcken,» mdermädchen . Äöchiu , Laufmädchen , Spül»

Schneider, Schmied, Monteure,
mach »

" ch^°^ r . Modellschloffer . Sieb-

Schm^d-
'
^ Blechner- , Schlosser-,

Sattler ' - Bäcker - , Mechaniker - ,
Glaser Möbelschreiner -.
^ le7.

' S ^ ^ ' '? Lus-n->nns . Gärtner-,
b sn !, a

^ E-rebmachcr- Lehrlinge.
« ^ Wobnungs « , chw . is -

^
, EiNGthate» » 2 Zwei , 1 Drei- 3

V « ? » w° Snung . 20 möbl . Zimmers
. ersucht . 2 Zwei . 3 Drei- , 2 Vier-

rimmerwohaungen, 2 möbl . Zimmer,

Beim Abbruch der ehern . Dampfziegelei Dnrlach sind von
heute ab sämtliche Baumaterialien , wie Ziegel , Bauholz »
Mauer- und Backsteine, alle Sorten Breiter , Fenster , Türen
u . f . w . » alles noch gut erhalten , sowie Brennholz zu verkaufen .

Näheres auf der Baustelle bei
M»rtisi Atvlkvi« Abbrnchunternehmer .

L» NMttzll A«8UM
Mbliertes Zimmer mit Cchlsf -Sabmktt

für Ehepaar .
Bedingung : Ruhige , sonnige

Lage , ohneUeberbewohner , üröglichst
mit Balkon . Gest . Offerten unter
Nr . 151 an die Exped . d . Bl .

Zwei Jungen im Alter von 10
und 11 Jahren suchen Aushilf -
ftelle« . Mottkekr. K 4 . St.

Wäsche zum Waschen
wird fortwährend angenommen

Jägerstratze 12, 3 St
Ein Fahrrad ist billig zu ver -

kaufen
Hartenkraße 15. 3 . Stock.

2 Ster buchen und eichen,
DUi ^ zu verkaufen . Anzusehen

Lammstratze 41 .

Vornehm
wirkt ein zartes , reines Gesteht , rosiges ,
jug' iidfrischcs Aussehen , weiße, sammet-
weich : Haut und blendend schöner Teint .
Aller dies erzeugt die allein echte
L1eckei »flld-Li1ie»wilch Seist

» . Bergmann L Ko . , AadeSeuk
» Srück 5>> Pfg. in beiden Apotheken . !

Im Gebrauch befindliche !
I ^« Li <prss « ii» rße

billig zu verkaufen . Näheres bei
1. . » siss , Aarksruyr , Pnrkacher
Allee 47 . vormittags ._

Wöökl - Aerkauf.
Schränke , Chiffonnier , Küchen¬

untersatz , Küchenschast , Kommode ,
Tisch , Stühle , Bilder u . s . w . billig
zu verkaufen

Baseltorstraßc IS , p r

Aliut^artoMn
in Sorten

Ls .jssrkroirs
iLävstrls
l? rok . LllLrksr
I ' rok . 1illo11iIUg .QL
Up äo äLts
2lls .§ Laru dorsriui

empfiehlt in auserlesener Ware

Karl Zoller
Mittelste . 10 — Telephon 82 .

Gnterhaltenes Fahrrad
billig zu verkaufen

Moltkkstr . S , 4 St

ganz neu , ist Umstände halber sehr
preiswert zu verkaufen bei

August Wurst , Schuhmacher ,
_ Untermutschelbach .

Eine Grube Dung
(Kehricht ) und Packstroh kann un¬
entgeltlich abgefahren werden

_ Hauptstraße 1k .
Mehrere g»le Wer

sind sehr preiswert abzugeben bei
G . Blum , Hauptstraße :

WeUenbadwanne ,
guterhalten , billig abzugeben . Zn
erfrage n Hauptstr . 70 I .

Mindermilch
aus Trockenfütterung und geimpften
Schweizerkühen empfiehlt die unter
Kontrolle des OrtsgesundheitsratS
stehende Milchkuranstalt

k öipksnmsioe.
Täglich frisch am Bahnhof

Dnrlach abzuholen_
KsredSitsiisus

zu verkaufen . Wo , sagt die Exp .
Ein möbliertes Zimmer

ist zu vermieten
Ariedrichstraße 8 , 3 . Stock .

Daselbst kann ein Kind tags -
über in Pflege gegeben werden .

Mut möbliertes Zimmer
an bessern Herrn zu vermieten

Weingarterstratze 10, 2 Tr
Geräumige 4 - Zimmerwoh «

»ong mit reicht. Zubehör, Bad .
Spülklosett , Garten re . auf 1 . Juti
zu vermieten

Bergwakdstraße SS.

Sssstizmhk.
In den Monaten

April bis September
find unsere Geschäfte
» arm » 7 — SUr
Varmittag » g-öffa -t.

?kllkml(lioli L Lll
Filiale

Hllllptstratze



kntsiliglmg tsinsk ^si' i'kngsi'llsi'obk nsok !X!s88vLbsr Ss -r -LLtls tür ßs -äsHossn 8Lk2
nuS bssbs Drs,AkLL1xIc6jt : üsr 8t :oLs .

6pÖ88iö ku8Wsk > ä6ui8eksr' unö engl ! 8c: !lkr sssukkiten 8tkt8 2M l.3gsp.
S ^ L" . Haupt8lr !> 88v 32 .

» KL

Wäimn - Gksm ?>oerk !» .
Nächsten Sonntag de » 26 bs .

Mts . , abends 8 Uhr beginnend ,
findet im Gasthaus zur Blume
unsere

AkenöunlsrHcrkLung
bestehend in Musik , Theaterauf -
sührungen und Gesang statt , wozu
wir unsere werten Mitglieder und
deren Angehörige , sowie Freunde
und Gönner des Vereins höflichst
einladen . Nach Beendigung des
Programms findet nur für Mit¬
glieder und deren Angehörige Tanz
statt ._ Der Borstand .

KuPMUrb „Germania "
Durlach 1902,

Mitglied Aervand südd Anßöalk»erei»e.
Sonntag den 26 d . Mts .

1 . und 2 . Mannschaft gegen Karls¬
ruher Fußballverein 2 . und 3 . An¬
fang 3 Uhr.
_ Der SPirlansfchutz .

GgjihansMKlMk.
» » » VslsxLon 24 .

ff. Schinkenwurst,
„ Lyonerwurst
„ Preßkopf
„ Schinkenronlade
„ Franks. Leberwurst
„ „ Griebenw.
„ Schinken , rch Uilö gekocht
„ Aufschnitt.

Spezialität :
ff . Blnrnenwürste
„ Bockwürste
„ Fleischwürste
„ Bratwürste

empfiehlt
IritdriH Wannßerz ,

Metzger und Gastwirt .

lliMgsilsolits
! 4- u . 6 eckig , Origiualrollen von
' 50 gm schon für 6,50 ^

rAssstellüngvon kWpl . GarttWüneki
^ init Tore « . Türen . ^

iK«rtkA «
zum Sclbstaufftellen .

, Drahtgrwkke, Wessrngttter,
! SieSe, Kolz - n Würstenwareu

liefert äußerst billig

Karlsruhe .

Arstchgewäfferte, -veiße

Stockfische ,
per 8l 26 empfiehlt

Oskar vrrKtt )
_ Hoflieferant ._

Kuh- eisch .
per kk 40 wird morgen früh
auf der Freibank ausgehauen .

4-Zimmer -Wohnung mit reich¬
lichem Zubehör im 3 . Stock auf
4 . Juli zu vermieten

Werderfiratze 5 .
Zu erfragen parterre links.

GujttuE zur Mume
,

Durtuch .
Empfehle guten IKißlsgsiisvk in und außer Abonnement .

DM " KeichßakLige Abendkarte .
-MD

N -GLLLS M '
GLLG , 0Ü6N unä in li'laselieli .

Helles und dunkles Bier
im Anstich und in Flaschen.

» Hochachtungsvoll

iiotel u . kisstsui-ation llsrlsburg, llui-Iscli.
Einpfehle gntsn bürgerlich « « Mittagstisch von 80 -H an

und höher , im Abonnement billiger .
Weichtzaltige Abendkarte .

Ksnsn4i «r »»4 nsins sKSns unrl Dlssvksnmesins .
Helles und kmkles Vier a«s der Brauerei Mainzer , Karlsruhe .

_ _ _ Hochachtungsvoll

Bienenzucht - Werein .
Sonntag den 26 . April , nachmittags ' ,- 3 Uhr , findet

im neuen Bienenhaus des Unterzeichneten eine Bienenzüchter - Ver¬
sammlung statt , wozu die Bienenzüchter und Freunde der Bienenzucht
sreundlichst eingeladen werden .

Der Vorstand :
Wolfartsweier . Hundertpfuud .

All ällfLUAjD llMM 8kluilj3kre8
. eAptsbls sämtliebe

66 M 6rb 68 odu 1-A .rt 1L 6l

8o !l1!1srst ;rs .sss 6 bei äer dörrördsseimls.

'
Worfchnt

'
- Hlnterricht .

Am 28 . d . Mts . beginnen neue Kurse für Knaben und Mädchen
von 6—9 Jahren zur Vorbereitung für die Aufnahme in Mittel¬
schulen . Beschränkte Anzahl der Schüler , daher erfolgreicher in¬
dividueller Unterricht . Gest. Anmeldungen nimmt entgegen

Nixru Ket 'tevstruße 10 III .
«ZOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOsr

H GWftsttWMgiiMntiiskhlW. »
Einem werten Publikum , Freunden und Bekannten , sowie

Mi meiner Nachbarschaft zur gefälligen Kenntnis , daß ich in
- meinem Hause, Pfinzstratze 44 , am Freitag den 10 . April ein

keMs-. VM -, LäLS-
. Lisi'- li. k!mdM6r-6ö8kM

Li , eröffnete. Es wird mein Bestreben sein , meine werte Kund-
^ schaft mit nur prima Ware zu bedienen . «M,
Ml Empfehle schönen K - pfsalat , Motkraut , schöne frische
^ Hier , frische Auttrr , Kssekäpfek, Hrangen , sowie Kartoffel ,
^ prima Kafelsenf , Hkereierfarven , Kensetsche HSvrstware « , ^
Ep Alaschenöier ( hell und dunkel) aus der Brauerei Wagner
E ^> zum Roten Löwen.
H Ich bitte um geneigtes Wohlwollen .

LGslr . iö i . lßöMMNSl »Ww . lS

tzltzZMltOr fltzl 'I OII -
ru gsnr b68onrjer3 ermä88igteki frei86n.

?ür guts Vsrrrb ^ tuvs uvä tsäslloson Lit-
übernsiuKS ssäs klarautis. ^

ich - - - chp

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme an
dem für uns so schweren '
Verluste unseres lieben,
unvergeßlichen Kindes
l'sulskmms kcksllji

für die vielen Blumen - und
Kranzspenden , für die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte und die trostreichen
Worte des Herrn Dekan Meyer
sagen wir innigsten Dank .

Durlach 25 . April 1908 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Aamilie Kckardt .
,, Schrvander.

Schöne auserlesene

Auatkurto^ein
sind zu verkaufen

PAnrsKnssT « 74 .
Ebendaselbst werden 1» itak .

Hühner ( 1907er Brut ) abgegeben .

Spirkschherdk
empfiehlt in grvßer Auswahl
schwarz, emailliert u . vernickelt

» uk !, Lseu- ü. HerögesW,
Mühlstraße 14

Durch praktische Erfahrungen
der Herdkonstruktionen u . Kamin¬
verhältnisse bin ich im Stande ,
jedem unter Garantie einen gut -
funktionierenden Herd zu liefern

Hochachtend
v 0

KN ^ Viertel auf dem
Lohn , in der Nähe

der Killisfeldstraße zu verpachten .
Gebrüder Lrlter , Ä» e .

VsrcMtr
übertrifft alle moLrrne »,

19.
20.

20.

Grabt Dnrlach .
SLandesöuchs-Auszüge.

Geboren r
17 . April : Oikar Friedrich , Bot . Fried¬

rich GooS , Fabrikarbeiter .
Marie , Vat . Anton Riester ,

Fabrikarbeiter .
Oswald , Vat . Karl Jooh , La -

boraloriumsdiciier .
Ailhelmine Lisa , Vat . Emil

Karl Goihe , Kanzleigehilfe .
«beschließ »«« -

21 . April : Marlin Seeling '.r von Nnlz -
hcim (Pfalz ) , Schleifer , und
Marie Sophie Wagner van
Lehrensteinsfeld lWrtbg -)

Karl Hellriegel ven Büchenau
( Amt Bruchsal ) . Fadiik -
arbeiler , und Magdalena
Rhein von Hettingea (Hohen-
zollern ).

Gustav Hermann Sorg vs »
Lörrach . Gerichtrasseflor , l ud
Luise Sarolinr Morlock von
hier .
Gestorben r

22. April : Paula Emma , Bat Philipp
Jakob Eckardt . Mechaniker^
«L Jahre alt .

Marie Seiler , ledig . Fabrik¬
arbeiterin . 25 Jahr e alt .

21 .

23.

23

istebüktien, Druckund

LEW»- «M« 1, 2k,HrL.
Meist trüb , Nioderschlägo , kubl .
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